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E V A L U A T I O N  D E R  K O S T E N D E C K E N D E N  E I N S P E I S E V E R G Ü T U N G  K E V   

K O N T E X T   
Im März 2007 hat das Parlament die Einführung einer kostendeckenden Einspeisever-
gütung (KEV) für Strom aus erneuerbaren Energien beschlossen. Die KEV garantiert 
den Betreiberinnen und Betreibern von Anlagen zur Stromproduktion mittels Wasser-
kraft (bis 10 MW Leistung), Photovoltaik, Windenergie, Geothermie, Biomasse sowie 
mit Abfällen aus Biomasse einen kostendeckenden Preis für den während der Vergü-
tungsdauer von 20 bis 25 Jahren eingespeisten Strom. Das Bundesamt für Energie 
(BFE) hat die KEV nach etwas mehr als drei Jahren Laufzeit einer Evaluation unterzo-
gen. Gemäss Pflichtenheft galt es, erstens die Konzeption, Umsetzung, Wirkung und 
Zielerreichung der KEV zu beurteilen sowie zweitens Empfehlungen zur Verbesserung 
der KEV zu formulieren.  

M E T H O D E  
Methodisch stützte sich die Evaluation ab auf die Analyse von Dokumenten, Literatur 
und Berechnungsgrundlagen, auf Auswertungen der Anmeldedatenbank der KEV, auf 
Interviews mit insgesamt 28 Personen sowie auf eine Online-Befragung sämtlicher Ge-
suchstellenden (Rücklauf 43%, 5ʼ311 auswertbare Fragebogen).  

R E S U L T A T E  
Die KEV hat Wesentliches erreicht: Es ist gelungen, den politischen Willen des Gesetz-
gebers angemessen umzusetzen und zwar mittels einer mehrheitlich konsistenten Kon-
zeption. Nach drei Jahren Umsetzung kann auf einen funktionierenden Vollzug zu-
rückgeblickt werden. Konzeption und Vollzug entfalten eine hohe Wirkung. Die Aus-
bauziele für Strom aus erneuerbaren Energien nach dem Energiegesetz können unter 
den gegenwärtigen Rahmenbedingungen mit der KEV erreicht werden. Die Akteure im 
System der KEV haben sich als lernfähig erwiesen, auf Mängel wurde rasch und effek-
tiv reagiert. Die KEV weist aber auch Schwächen auf: Der Vollzug ist sehr kompliziert 
und führt zu hohen Vollzugskosten. Dies schlägt sich negativ auf die Zufriedenheit der 
Gesuchstellenden nieder. Die Aktualisierung der Berechnung der Vergütung ist auf-
wändig und kann nicht immer auf eine zufriedenstellende Datenbasis abstützen. Es 
fehlen bisher sowohl eine koordinierte Information und Beratung als auch ein systema-
tisches Controlling. Die Evaluation formuliert drei strategische und fünf operative 
Empfehlungen. 
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